
 

 

#Lasdichgrisn 

Am 22. Dezember 1619 macht sich ein Postbote aus Prag auf den Weg nach Wien. Mit sich führt er 

ein Konvolut aus 47 Briefen von Mitgliedern der jüdischen Gemeinde in Prag an Familienmitglieder 

und Freunde in Wien. Diese hebräisch oder jiddisch verfassten Briefe wurden abgefangen, tauchten 

erst 1911 in den Kellern des kaiserlichen Archivs wieder auf und wurden übersetzt. Schülerinnen und 

Schüler erhalten Einblicke in jüdisches Alltagsleben zur Zeit des 30-jährigen Krieges, indem sie auf 

sechs ausgewählte historische Briefe antworten. Die heikle politische Lage wird ebenso thematisiert 

wie Seuchengefahr, die laufenden Geschäfte, das Wohlergehen der Angehörigen und der Erfolg bei 

der Suche nach geeigneten Heiratspartnerinnen und Heiratspartnern. Das führt uns in die Gegenwart 

privater Korrespondenz, die wir heute über soziale Medien führen.  








